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zugewandten) Fluglöcher betrifft, n u r  daß diese natürlich wegen der Hebung der 
Bogendecke schräg stehen. I n  einem F a lle  sind zwei Nester, wie es die M a u e r­
schwalbe ja  überhaupt lieb t, aneinander gebaut. S o  angelegt fand ich, a ls  ich 
am  11. August des J a h r e s  die S ta d t  besuchte, etwa zehn N ester, n u r  eins da­
gegen w ar n o rm a l; dieses stand im S än len g an g e  an einer S te lle , die entweder 
vom Feuer verschont geblieben oder doch etw as m ittelalterlicher a ls  die anderen 
wiederhergestellt w ar und infolgedessen statt der wagerechten Fläche ein K reuz­
gewölbe a ls  Decke hatte. D ie meisten Nester schienen bewohnt zu sein (eins a ller­
dings wiederum von einem zudringlichen H aussperlinge), und ganz unbekümmert 
um d as G ew ühl der Menschen (die ihnen hier auch nicht, wie in so vielen anderen  
F ällen , gefährlich zu werden scheinen; un ter einem Neste w a r sogar ein Schutz­
brettchen angebracht) flogen die B ew ohner ab und  zu , beachtenswerterweise aber 
auch ohne sich jem als auf dem M arkte  aufzuhalten ; die wenigen S chw alben , die 
m an hier gewandten F lu g e s  zwischen Fuhrw erken und Menschen einherstreichen 
sah , w aren, wie jetzt gewöhnlich in  den S tä d te n , Rauchschwalben. —  Ü brigens 
finden sich auch bei dieser letzteren, die in O stpreußen mehrfach zuzunehmen scheint, 
w ährend die M auerschwalbe entschieden abnim m t (ob auf ihre K osten?), im m er 
wieder kleine Abweichungen von der typischen N istweise; so w aren  in  diesem J a h re  
in  W achtbude am frischen Haffe an derselben A ußengiebelseite  eines S ta llg eb äu d es 
drei sonst norm ale Rauchschwalbennester ohne jede Unterstützung angelegt, eines 
in  der Giebelecke selbst, d as  andere einen halben M eter un ter ihm, un ter dem 
etw as vorspringenden Dache, d as dritte un ter dem Dache eines V o rb au es; in  letzteres 
konnte m an bequem hineinlangen. E . C h r i s t o l e i t ,  ea-nä. tk e o l .

S u c h e r - B e s p r e c h u n g e n .
D r .  M artin Brätz, D as heimische Vogelleben. D resden  1903 . V erlag von 

H a n s  Schultze.
D a s  Bräßsche Buch bildet den ersten T eil eines größeren Sam m elw erkes, 

das das heimische T ie r-  und Pflanzenleben im K re is läu fe  des J a h re s  behandeln 
soll. D ie  erste u n s  vorliegende Lieferung beginnt m it der Schilderung des V ogel­
lebens im W in ter und fü h rt u n s  in W ort und B ild  die hauptsächlichsten im 
W in ter bei u n s  bleibenden V ögel, ihre Leiden und ihre F reuden  vor Augen. 
An diesen Abschnitt schließt sich ein solcher über Futterplätze. E ine eingehendere 
Besprechung behalten w ir u n s  bis nach Erscheinen des ganzen Werkes vor, weisen 
aber schon jetzt empfehlend aus das Buch hin. D r .  C a r l  R . H en n ick e .
D r .  E. Rey, Die Eier der Vögel Mitteleuropas. G era-U n te rm h au s. V erlag  

von F r . E ugen Köhler.
S oeben  erschien von D r .  N eys Eierwerk die 15. und 16. L ieferung, um ­

fassend die Textseiten 233  bis 264  und die B ildertaseln  6 0  bis 69. Außerdem 
sind zum Umtausch beigegeben die T afe ln  7 und 8, enthaltend die wohlgelungenen 
Abbildungen von k a n ä i o n  dn.1lÄ6tu8, L u te o  t e r o x ,  L . d u te o  und L . la g o p u Z . 
D ie  sämtlichen Ersatztaseln m it bläulichem T one  sind nun  vorhanden.
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D er Text behandelt im wesentlichen die B aum läufer (OerblllLäa-o), darunter 
auch den M au erläu fe r ( H e l lo ä r o r a a  r a u r a r la ) ,  dessen E i au f T afel 17, F ig . 25  
abgebildet ist. Echte E ier sind überaus selten, und n u r wenige S a m m le r werden 
in  der glücklichen Lage sein, elf Exem plare zu besitzen, wie dies bei B a ro n  K ö n i g ­
W arthausen  der F a ll  ist, der dem H erausgeber die M aße  und Gewichte in  bereit­
williger, dankensw erter Weise m itgeteilt hat.

A uf die Kleiber (8L ttiäa6 ) folgen die Schw alben (H iru n ä in ick a S ) und 
Lerchen (M au ck läaS ), un ter letzteren w ird auch die Südeuropäische Haubenlerche 
( ^ .  I l l e l l l a s )  m it behandelt, die ihren B rutbezirk in S ü d -P o r tu g a l ,  S ü d -S p a n ie n  
und N ord-A frika hat, ebenso liegt im wesentlichen auch die H eim at der S tu m m el­
lerche (^ la u c k a  x is x o lS t ta )  außerhalb des G ebiets von M itte leu ropa. D ie P ieper 
( ^ n t l l i ä a s )  sind noch nicht zum völligen Abschlüsse gelangt.

D ie T afeln  60  b is 69 bringen die A bbildungen der E ier von O u r8 o riu 8  
9 .6 K ^ M e u 8 , des sogenannten Krokodilwächters, und des europäischen R ennvogels, 
O u r8 o riu 8  Ka111ou8. D e r Krokodilwächter ist fü r M itte leuropa schwerlich auch 
n u r a ls  J r rg a s t  anzusehen, während der europäische Rennvogel auch vereinzelt 
in Teilen von Deutschland beobachtet und deshalb auch im neuen N au m an n  
m it berücksichtigt worden ist. S o d a n n  folgen wohlgelungene A bbildungen der 
E ier der beiden G iaro le  (O larS o la-. p r a t i n e o l a  und O. v a S la n o x lS ra ) , auch die 
T rieleier (0ecki6N 6inu8 0 6 <H6 N6m u 8) sind wohlgelungen und charakteristisch. Auf 
Tafel 62 folgen neben sehr guten A bbildungen von E iern  des G oldregenpfeifers 
(Oll. p1uvia1i8) auch die Kiebitzeier, die meiner Ansicht nach nicht in allen Stücken 
sofort zu erkennen sind, so bekannt dieses E i auch in weiten Kreisen ist; dasselbe 
gilt auch von T afel 69 , von N a e ll6 t6 8  x u A n a x . Schön und charakteristisch sind die 
Regenpfeifereier (O ll.m or1n6 l1u8) Oll. a l6 x a n ä r in u 8  und O l l . l l la t ie u la )  dargestellt.

D a s  schöne Werk ist in der letzten Z eit in erfreulicher Weise fortgeschritten, 
von 25  Lieferungen liegen nunm ehr 16 vor. D ie A usgabe der noch fehlenden 
9 Lieferungen dürfte wohl binnen J a h re s fr is t  m it S icherheit zu erw arten sein.

M erseburg, den 4. F e b ru a r  1903 . G . I .  v. W a n g e l  in .

Kittevatur-Uevevstcht.
L. B u x b a u  m , D er G irlitz (O rin K illa  8 6 r in u 8 0 .) .  (D e rZ o o lo g .G a rte n X O IV , S .  13.)

Angaben über die Einwanderung des Girlitz in der unteren Maiugegend.
B a r o n  R . S n o u c k a e r t  v a n  S c h a u b u r g ,  Ornithologische N otizen au s  H olland. 

(O rn ith . M onatsberich te , X I . ,  S e ite  1.)
Notizen über Xueit'raKn oarvoeataetes, ^.inxolis Aarrulus, Ooxia plt^oxsittaeus, 

Urnlrei'ikÄ pnsilla, 8v1via ntilonpilla, 8ipüia xarva, Oolnrnva oerms, Oarnetta K'arsetta, 
?l6s'N(Ii8 knleiuellus, Otis tetrax, Ollaiaclrius llorninious kulvus, keliciua alpina sellLn̂ L 
und Bastarde von ^.nas Voselmv X  ^lai^ea xeuelope, sowie ^.uas doselms X  Oakila aenta 
aus Holland.
I .  T h i e n e m a n n ,  V ogelw arte Rossitten. (Ebenda S e ite  4.)

Beschreibung eines abnormen Exemplars von lu r ä u s  innsiens.
F r i tz  B r a u n ,  D er Kleiber. (N erthus V ., S e ite  44  und 62).

Naturgeschichte des Kleibers ohne bemerkenswertes Neue. .
B e r n h a r d  H a n tz sc h , B rutvögel der Gegend von K onigsw artha (Lausitz). ( J o u rn a l  

fü r O rn itho log ie , 0 1 ., S e ite  52 .)
Aufführung von 121 Vögeln mit biologischen Notizen.

G u s ta v  C a s ie r ,  Z u r  Naturgeschichte des S p e rb e rs  (Deutsche Jäg erze itu n g  X X X X .,  
S e ite  453 .)

Beiträge zur Nahrung und Lebensweise des S perbers , aus denen Verfasser den 
Schluß zieht, daß der Sperber energisch verfolgt werden müsse.
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